
Fluglotsenstreik am 20. November: Ein Viertel aller Flüge in Paris-Orly
und anderen Flughäfen gestrichen
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Auch auf den Flughäfen Toulouse-Blagnac, Bordeaux-Mérignac und Marseille-
Provence ist mit Störungen zu rechnen.

Störungen in der französischen Luftfahrt. Die Generaldirektion für Zivilluftfahrt (DGAC)
forderte die Fluggesellschaften auf, am Montag, dem 20. November, in Paris-Orly, dem
zweitgrößten Flughafen Frankreichs, sowie in Toulouse-Blagnac auf mindestens 25% ihrer
geplanten Flüge zu verzichten, da mehrere Fluglotsengewerkschaften für diesen Tag zu
einem Streik aufgerufen haben.

Die Fluggesellschaften wurden außerdem aufgefordert, ihre Flüge in Bordeaux-Mérignac und
Marseille-Provence um etwa 20 % zu reduzieren. Die Gewerkschaften wollen mit ihrem Streik
gegen die Verabschiedung eines Gesetzes, das Fluglotsen dazu verpflichten soll, sich 48
Stunden vor einem Arbeitskampf individuell für streikbereit oder nicht streikbereit zu
erklären.

„Trotz dieser vorbeugenden Maßnahmen ist dennoch mit Störungen und Verspätungen zu
rechnen“, warnt die Generaldirektion für Zivilluftfahrt und fordert „Passagiere, die es sich
leisten können, auf, ihre Reise zu verschieben und sich bei ihrer Fluggesellschaft nach dem
Status ihres Fluges zu erkundigen“ oder diesen umzubuchen.


